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Entwurf von fehlertoleranten Systemen durch genetische 
Algorithmen 
Bedingt durch hohe Kosten von modernen technischen Systemen mit ständig 
wachsender Komplexität und verhältnismäßig langer Entwicklungs- und Testzeit, 
gewinnt die Automatisierung des Entwurfs von fehlertoleranten Systemen immer mehr 
an Bedeutung. Fehlertoleranz ist die Fähigkeit eines Systems, auch mit einer 
begrenzten Anzahl fehlerhafter Komponenten seine spezifizierte Funktion zu erfüllen. 
Fehlertoleranz basiert u.a. auf Redundanz. Redundanz verbessert die Zuverlässigkeit, 
verursacht aber gleichzeitig zusätzliche Kosten. Ohne Kosteneinschränkungen wäre ein 
Entwurfsprozess nicht praxisgerecht. Heuristische Optimierungsverfahren (Genetische 
Algorithmen) werden angewandt um unter guten Lösungen die „bestmögliche“ Lösung 
zu finden. Das Ergebnis des Optimierungsprozesses soll eine aus vorgegebenen 
Komponententypen unter der Berücksichtigung der Systemspezifikation automatisch  
erzeugte Systemkonfiguration sein. 
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